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Die vorliegende Arbeit stellt erstmals Rheinland-Pfalz 
zwischen 1947 und 1969 in das Zentrum der deutschen 
Bundesstaatsgeschichte. In Rheinland-Pfalz erhob Mi-
nisterpräsident Peter Altmeier (CDU) während seiner 
Regierungszeit zwischen 1947 und 1969 stets den An-
spruch, eine föderalistische Politik zu betreiben, die auf 
eine weitgehende Unabhängigkeit des Landes von Zent-
ralorganen bzw. vom Bund zielte. Dieser Anspruch 
wurde von Altmeier stets öffentlich vertreten und fand 
als Narrativ auch Eingang in die Landesgeschichts-
schreibung. Dieser Anspruch Altmeiers kontrastiert je-
doch auffällig mit der v.a. in den Rechtswissenschaften 
bereits zeitgenössisch konstatierten Unitarisierungsten-
denzen, die einer konföderalen und föderalen Vielfalt 
kontinuierlich Grenzen setzte. Die vorliegende Arbeit 
geht anhand verschiedener Kooperationsformen zwi-
schen Bund und Ländern sowie zwischen den Ländern 
untereinander der Frage nach, inwieweit Anspruch und 
Wirklichkeit des rheinland-pfälzischen Föderalismusver-
ständnisses unter den Kabinetten Altmeier überein-
stimmten und von welchen Motiven sich Altmeier je-
weils leiten ließ. 
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